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1:500 Hauptgefchoß.

’,“.fifi'l ? ? .‘ ? f } f i if ‘J:‘ T“ Landgerichtshaus

1. Flurhalle. 1.>. Präfidcnt.

.). Vorhalle. 13. Vorzimmer.

3. Schwurgerichlsfual. 14. Strafkammer.

4. Gefangenzellen. 15. Zeugenzimmer.

5. Berathungszimmer der Richter. 16. Sachverflrändigenzimmer.

6. Zimmer der Räthe. 17. Kammer-Director II.

7. Kammer-Director I. 18. Celle.

8. Sitzungszimmer und Bibliothek. 19. Amtsanwaltszimmer.

(). Vorraths-, bezw. Efi'ecten-Rnum. 30. Staatsanwaltszimmer.

10. Zimmer für Vertheidiger. 21. Ail'el'forenzimmer.

11. Gerichtsfchreiberei. 22. Zimmer für Gefchworene.

lil‘chen und t‘ranzöfifchen Schiefer, die Mittelflügel und Plattformen mit verzinktem Eifenblech eingedeckt. Die

Hanpttreppe ift mit Granitfiufen, die an den Vorderfeiten gefehliffen find, und mit Balufh'aden von verfchieden-

I'nrbigem Zöblitzer Serpentinflzein ausgerüflet. Die Vox-halle hat Mofaik-Fufsboden erhalten. Die Flurhallen.

gleich den Corridoren mit 'l‘errazzo belegt, fchmücken Bildwerke: im unteren Hauptgel'chofs zu beiden

Seiten des Einganges nach dem Schwurgerichtsl'aal die fitzenden Figuren der Weisheit und Gerechtigkeit

(von Hähnel). in franzöfifchem Kalkftein gearbeitet; im Obergefchofs, in 4 Nifchen auf Pofiamenten, die
Hüften fächfifcher Regenten (nach Rietfc/zel'fchen und Hähnel’fchen Modellen von Behrens angefertigt).
Die Ausflattung des Schwurgerichtsfaales (fiehe den Querfchnitt auf umftehender Tafel), mit den fchwarz-
grünen Pilaftern aus Stuckmarmor, den mit rothem Stucco luftro bekleideten \Vandfliichen, den in Steinton
gehaltenen Gefimfen. den gemalten Fenflern von Kathedralglas und den fchwarzen. matt und glänzend
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Fig. 1 72.
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Obergefchol's.

zu Zwickau “”). Arch.: W'mzckel.

1. Flurhalle. 11. Vorzimmer.

2. Civilkammer. 12. Berathungszimmer.

3. Schwurgerichtsfaal. 13. Zeugenzimmer.

‚;. Zimmer der Räthe. 14. Kammer-Director II.

" Gefangenzellen. 15. Parteien»limmer.

0. Vor- und Kanzleizimmer. 10. \Varte- und Zeugenzimmer fiir

7. Abtheilungsvorltand. vornehme Perfonen.

A“. Rechtsanwalts-, bezw. Sachwalter- 17. Secretär.

zimmer. 18. Unterfuchungsrichter.

o. Gerichtsfchreiberei. !(). Efl'ecten-Zimmer.

In. Kammer—Director [. 20. Zimmer fiir Referendare.

gehaltenen Thüren und Möbeln, macht einen der Beftimmung angemefi'enen, ernfien Eindruck; die Hüfte

des regierenden Königs Albert (von Schilling in carmrifchem Marmor ausgeführt) ift auf einer Marmor—

Confole in der großen Nifche über dem Präfidentenfitze aufgeftellt. Der gröfsere Civilfaal hat eine Holz.

decke und entl'prechende \Vandbekleidungen erhalten; die durch Pilafter getrennten Felder find in den

Füllungen rnit Stofl'tapeten überfpannt. Der über dem Haupteingang gelegene zweite Civilfaal ifi mit

großer Kehle und Stichkappen reich ausgeftattet und in Genuefer Manier gemalt. Die inneren Thüren

und Paneele find durchgängig von vollfiändig aftfreiem polnifchen Kiefernholz mit flarken, gekehlten

Füllungsrahmen angefertigt und zum größten Theile nur lackirt, fo dafs die Textur des Holzes fichtbar

geblieben iR. Die Fußböden find mit eichenen Riemen, bezw. mit Parquettafeln belegt.

Die Beheizung erfolgt im Erdgel'chofs mittels Born‘fcher und Regulir-Oefen, in den Verhandlungs-


